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Übersicht

• Einleitung

• Grundgedanken zum Fahren und zur Fahraufgabe

• Funktionen heutiger Fahrerassistenzsysteme

• Beispiele für FAS 

• Zusammenfassung und Ausblick
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Bisherige Betrachtung der 
Fahrzeugentwicklung: Fahrzeug isoliert

Antrieb

Karosserie

Fahrwerk

Akustik

Elektronik

Früher:
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Neue Betrachtung der Fahrzeugentwicklung: 
Fahrzeug in der Verkehrsumgebung

Umwelt

Fahrer

Fahrzeug

Heute:
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Verkehrsentwicklung in der BRD

Entwicklung bis heute Was passiert morgen?

Prognose :

� Pkw-Dichte steigt kontinuierlich an bis 
zu einem oberen Grenzwert von 650-
700 PKW/1000 Einwohner

� Ein Ausbau des bestehenden 
Fernstraßennetzes im erforderlichen 
Umfang des Verkehrswachstums ist 
aus ökologischen und ökonomischen 
Gründen nicht möglich

� im Zeitraum von 1991 bis 2002 ist das 
Streckennetz der gesamt- deutschen 
Bundesstraßen und Autobahnen mit 
53.000 Kilometer konstant geblieben

Was passiert morgen?

Durch diese Entwicklung wird die Fahraufgabe immer komplexerFazit
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Fahraufgaben am Beispiel 
eines Spurwechsels

Erfassung der Fahr-
bahnmarkierungen

Seitenraumüberwachung

Lenkmanöver 
und Fahrzeug-
Stabilisierung

Abstandseinregelung 
zum Vorderfahrzeug

Fahrzeugbeschleunigung

Autobahnabfahrt: 
Folgen der Fahrroute



5DE0011.pptÓ

Aufgaben der Fahrzeugführung

Fahrzeug-
dynamik

Fahrzeugbewegung (Geschwindigkeit, Beschleunigung, Spurwinkel)  

Fahrzeug

Navigation

Bahnführung

Stabilisierung

FahraufgabeUmfeld

gewählte Fahrtroute
zeitlicher Ablauf

gewählte Führungs-
größen,Sollspur,
Sollgeschwindigkeit

Istspur,
Geschwindigkeit

Bereich sicherer 
Führungsgrößen

Mögliche 
Fahrtroute

Stellgrößen
(Gas, Bremse,
Gang, Lenkung)

Straßennetz

globaler 
Verkehrszustand

Verkehrsregeln

lokaler
   Verkehrszustand

Straßenverlauf

Verkehrsregeln

lokaler
Verkehrszustand

Straßenoberfläche

Fahrzeugzustand

Umfeld

Straßenverlauf
 Verkehrsregeln
  lokaler
  Verkehrszustand

Straßennetz
 globaler
 Verkehrszustand

Straßenoberfläche
 Fahrzeugzustand

Sicht
 Witterung

Fahraufgabe

Navigation

Bahnführung

Stabilisierung

gewählte Fahrtroute
zeitlicher Ablauf

gewählte Führungs-
größen, Sollspur,

Sollgeschwindigkeit

Fahrzeug

Fahrzeug-
dynamik
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Fahrerassistenzsysteme (FAS)

Fahrerassistenzsysteme (FAS) 
verknüpfen den Fahrer mit seinem 
Fahrzeug und der Umwelt

Die Aufgaben eines FAS sind:
• den Fahrer bei seinen Fahraufgaben zu 

unterstützten (durch Informationen 
oder Fahrmanöver � Eingriffe ins Fzg)

• die Schwächen des Menschen als 
Fahrer auszugleichen

Umwelt Fahrzeug

Nach Reichert und Lerner sollen FAS „den Fahrer nach 
seinen Intentionen in den Teilaufgaben der Fahrzeug-

führung unterstützen, ohne seine Entscheidungsfreiheit 
einzuschränken oder ihn zusätzlich zu belasten“.

Fahrer

Assistenz-
system
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Unfälle vermeiden - Unfallfolgen mindern
- Straßen entlasten 

Ziele der Fahrerassistenz

Komfort
Erhöhung des Fahrkomforts
Entlastung des Fahrers

Sicherheit
Vermeidung von Unfällen
Verringerung der Unfallfolgen
Verbesserung des Rettungsmanagements

Verkehrseffizienz
Verbesserte Ausnutzung der Straßenkapazität
Vermeidung oder schnellere Auflösung von Staus

Umweltwirkungen
Verminderung des Kraftstoffverbrauchs
Verringerung des Verkehrslärms
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Interaktion zwischen Fahrer und System

Fahrer

Umge-
bung

Fahr-
zeug

Assistenzsystem

MMS

ReglerSensoren
Aktuatoren

Sensoren
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Fahrerassistenzsysteme (FAS) verändern die 
Interaktion Fahrer-Fahrzeug-Umwelt.

Fahrer

Fahrzeug
Umwelt

FAS

FAS

FAS

FAS

Quelle: Institut für Verkehrsführung und Fahrzeugsteuerung
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FAS „Fahrzeuginformation“ unterstützen 
die Informationsaufnahme.

Fahrer

Fahrzeug
Umwelt

FAS

FAS

FAS

FAS

Abstandswarnung:
"Sie sind zu nah!"

Quelle: Institut für Verkehrsführung und Fahrzeugsteuerung
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FAS „Fahrzeugbedienung“ setzen 
Fahrerabsichten mit um.

Fahrer

Fahrzeug
Umwelt

FAS

FAS

FAS

FAS

Bremsassistenz:
"Vollbremsung!"

Quelle: Institut für Verkehrsführung und Fahrzeugsteuerung
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FAS „Umwelt“ erleichtern die Orientierung 
des Fahrers in der Umwelt.

Fahrer

Fahrzeug
Umwelt

FAS

FAS

FAS

FAS

Kreuzungsassistent:
"Achtung, Fußgänger!"

Quelle: Institut für Verkehrsführung und Fahrzeugsteuerung
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FAS „Aktionsunterstützung“ betreffen die 
Interaktion Fahrer-Umwelt.

Fahrer

Fahrzeug
Umwelt

FAS

FAS

FAS

FAS

Navigation:
"Nächste rechts!"

Quelle: Institut für Verkehrsführung und Fahrzeugsteuerung
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Die Unterstützung durch FAS kann 
unterschiedlich realisiert werden.

Realisierung des FAS:
Informierend (Informationssysteme)

Fahrer

Fahrzeug
Umwelt

FAS

FAS

FAS

FAS

Quelle: Institut für Verkehrsführung und Fahrzeugsteuerung
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Rückfahrkamera
Beispiel für Informationssysteme
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Informationssysteme mit verbindlichen 
Anweisungen (Kollisionswarnung)
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Die Unterstützung durch FAS kann 
unterschiedlich realisiert werden.

Realisierung des FAS:
Informierend (Informationssysteme)
Unterstützend (Assistenzsysteme)

Fahrer

Fahrzeug
Umwelt

FAS

Quelle: Institut für Verkehrsführung und Fahrzeugsteuerung
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Das ACC – der intelligente Tempomat
Ein unterstützendes FAS
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Die elektronische Deichsel – ein 
unterstützendes FAS
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Die Unterstützung durch FAS kann 
unterschiedlich realisiert werden.

Realisierung des FAS:
Informierend (Informationssysteme)
Unterstützend (Assistenzsysteme)
Übernehmend (Automatische Systeme)

Fahrer

Fahrzeug
Umwelt

FAS

Quelle: Institut für Verkehrsführung und Fahrzeugsteuerung
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Übernehmende Systeme 
z.B. ABS (hier mmmm–split Bremsung)
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Zwischenbilanz:
Einordnung von FAS in die Aufgaben 

der Fahrzeugführung

Navigation

Bahnführung

Stabilisierung

Informations-
SystemeServo Systeme

Verbindliche  
Anweisung

Korrigierender
Eingriff

Übernahme von     
Fahraufgaben

Navigations-
System

Servolenkung

BKV

BAS

Lane Depart. 
Warning (LDW)

Collision
Warning (CW)

ABS

ASR

ESP

Tempomat

Adaptive
Cruise 
Control 
(ACC)

A
u

to
m

at
is

ch
es

 F
ah

re
n

C
ol

lis
io

n 
A

vo
id

an
ce

 (
C

A
)

Mentale
Workload

hoch

mittel

gering

Ebene
Mentale
Work-
load

hoch

mittel

gering

Regel-
freqenz

Rückfahrkamera



5DE0011.pptÓ

Entwicklungsgeschichte von FAS

Anlasser „erleichtert“ 
das Fahren

1913 1950

Komfortausstattung und
erste Sicherheitsfeatures

1960

Servolenkung und 
Automatikgetriebe

1980

Hochtechnologieprodukte ABS 
und ASR

Fahrzeugelektronik 
wichtigster Innovator

1995: Einführung ESP

19901970 20042000

2004: E-Safety und 
Infotainment-Konsole

201X: Automatisiertes 
Fahren

ADAS
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FAS in der Vergangenheit

Erste Versuche einer radarbasierten Abstandsmessung in den 50er Jahren 
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Markteinführung von FAS

Forward Collision Warning
EVT-300 in USA

1995 1996 1997

ACC
Toyota in Japan,USA

1999

ACC
Honda in Japan

20001998 20042001

ACC, Distronic
Mercedes in Europa, Japan, USA

2002 2003

ACC
Mitsubishi in Japan

ACC
Jaguar (Ford) in Europa

ACC
Nissan in Japan, BRD

LKA
Nissan in Japan

Night Vision, Night driver
Cadillac (GM) in USA

ACC, LDW
A.D.A. (Active Driving Assist)
Subaru in Japan

Side Obstacle Detection
EVT-300 in USA

ACC
Hino

ACC, LKA, Blind Spot 
Detection
Mitsubishi in Japan

ACC
BMW in Europa, Japan, USA

Adaptive Brake Light
BMW in USA

ACC
Volkswagen in Europa

ACC, Distronic
DC in Europa

Night View
Toyota in Japan

ACC, LKA
Honda in Japan

Night Vision System
Kenworth in USA

ACC
Lancia in Europa

ACC
Renault in Europa

Pre-Crash Seatbelt + Brake Assist
Toyota in Japan

ACC
Cadillac in USA

Pre-Crash Seatbelt + Brake Assist
Honda in Japan

LKA
Irisbus in Europa

ACC
Fiat in Europa

Side Object Detection
Volvo in Europa

Quelle: ADASE II

LDW 
Citroen C5 in Europa
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dynamische

Routenführung

Roadmap - Einsatzbereich und 
Zeithorizont der FAS 

ACC

AMK

LDW

night vision

Warnung vor Unfall 
voraus

Kurvengeschwindigkeits-
assistentFußgängerschutz

Abbiegeassistent

Spurwechselassistent

Kreuzungsassistent

Überholassistent

situations-
adaptives ACC

Spurhalteassistent

Collision
mitigation

Kreuzungsassistent

Spurwechselassistent

Kooperations-
assistent

elektronische
Deichsel

E-call

Parkassistent
adaptive light

control
Fußgängerschutz

Sichtweiteninformation

Spurführungs-
assistent

Kolonnenorganisation

Geschwindigkeits-
beschränkungsassistent

sicherer 
Verkehrsablauf

Rettungs-
management

Insassen- und
Partnerschutz

Risiko-
vermeidung

Kollisions-
vermeidung

heute

kurzfristig
- 5 Jahre

mittelfristig
5 - 10 Jahre

Langfristig
> 10 Jahre

autonome Systeme

warnende/informierende Systeme

Kollisionswarnung

automatisches
Fahren

collision
avoidance

Parkassistent

ASR ESPABS

Bremsassistent

Pre-Crash Systeme

unterstützende Systeme

Warnung vor StauendeWarnung vor vereister 
Strasse etc.

InsassenschutzACC S&G

Blind Spot Detection
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Zusammenfassung und Ausblick

• Hinter dem Begriff „FAS“ verbergen sich eine Vielzahl unterschiedlicher Funktionen, die auf 
verschiedenen Ebenen (z.B. Stabilisierungs- oder Bahnführungsebene) in das Regelsystem Fahrer-
Fahrzeug-Umwelt eingreifen � Die Eingangs gestellte Frage kann daher ohne Betrachtung der 
jeweiligen Systemfunktionalität nicht beantwortet werden 

• Die Assistenzfunktionalität reicht von der „Information“ über die „Unterstützung“ bis zur „Übernahme“  

• Bei Systemen der Stabilisierungsebene (z.B. ABS, ASR oder ESP) ist der Fahrer nicht im Regelkreis, 
kann also das System nicht überstimmen

• Bei Systemen der Bahnführung (ACC oder LDW) ist der Fahrer immer Bestandteil des Regelkreises, 
das System informiert oder unterstützt. Der Fahrer überwacht das System und kann es jederzeit 
überstimmen. Im Vordergrund steht der Komfort (auch wenn ein Sicherheitsgewinn zu erwarten ist). 

• Wie beim ABS, ASR oder ESP (Stabilisierungsebene) ist zukünftig zu erwarten, dass Systeme der 
Bahnführung (ACC oder LDW) auch in der Mittel- und Kompaktklasse eingeführt werden (< 5 Jahre). 

• Längerfristig (> 5 – 10 Jahre) könnten Systeme der Bahnführung durch Übernahme der Fahraufgabe 
(CMBB – Collision Mitigation By Braking) in „einfachen“ Situation (z.B. Stauende) einen Beitrag zur 
Unfallfolgenreduktion leisten. Vorrausetzung hierfür wäre eine zuverlässige Umfeldsensorik und eine 
fehlerrobuste Signalverarbeitung und Steuerungselektronik

• Langfristig wird die Verbreitung von FAS zu einer Anpassung bestehender Vorschriften führen 
müssen (Führerscheine, TÜV-Prüfung, etc.)
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Kontakt:

ika – Institut für Kraftfahrwesen Aachen

Dipl.-Ing. Stefan Deutschle

deutschle@ika.rwth-aachen.de

www.ika.rwth-aachen.de

Tel. +49/(0)241/80 25 63 0 (ika)

Tel. +49/(0)241/87 70 87 (SV-Büro Dr. Möhler)

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


